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Lebten zu Cüsar's Zeiten Renthiere im hereynischen Walde ?
Von Dr . Alfred Nehring .

I .

 Unter denjenigen Säugethieren , welche mit der Vor -geschichtedeseuropäischenMenscheninnaherBe-ziehnngstehenunddeshalbauchvondenAnthropologenzumGegenständeeifrigerForschungengemachtwerden,stehtdasRenthierobenan.DenngeradewiejetztdasDaseingewissernordischerVölkerstämmeandasDaseinunddeihendieserHirschartgeknüpftist,soscheintesannäherndauchmitdenvorgeschichtlichenBewohnernMitteleuropasgewesenzusein,wenigstenswährendeinerlängernPeriodederVorzeit.FreilichliegenvorläufigkeinesicherenBeweisedafürvor,daßdasRenthieraufdemBodenMitteleuropasschoneinergewissenDomesticationunterworfenwar,wieesheutzutageimNordenderAltenWeltvielfachderFallist.WahrscheinlichhatesdenvorgeschichtlichenBewohnernunsererjetztsocultivirteumitteleuropäischenLändernuralsJagd-thierundnochnichtalsHausthiergedient;aberdieindenletztenJahrzehntensozahlreichausgegrabenenGeräthe,Werk-zeugeundWaffen,welcheausdenKnochenoderdenGe-weihendesRenthiershergestelltsind,beweisenunshinrei-chend,daßdieseHirschartfürdievorhistorischenBewohnerunsererGegendenwichtigerwar,alsirgendeinesderübrigenJagdthiere,daßesihnennichtnurdurchseinFleisch,BlutundMarkNahrunggewährt,sondernauchdurchseineHaut,seineSehnen,KnochenundGeweiheeinsehrdauerhaftesMaterialzudenwichtigstenGebrauchsgegenständengelie-ferthat.

 Ans Grund der anthropologischen und paläontologischenUntersuchungen,welcheindenletztenJahrzehntenmitaußer-ordentlichemEiferundErfolgindenmeisteneuropäischenCulturstaateubetriebensind,wissenwirjetzt,daßdasRen-thier,welchesheutzutageinEuropaaufdienördlichstenDi-stricteSkandinaviensundRußlandsbeschränktist,einst-malsseinenVerbreitungsbezirkweitnachSüden,nämlichbisandieAlpenunddiePyrenäen,aus-gedehnthat.DieseZeitseinergrößtenVerbreitungaufdemBodenEuropasfälltindiesogenannteDiluvialperiode.WodasRenthierwährendderwarmenTertiärperiodegehaust,undobesdamalsüberhauptschonexistirthat,wissenwirvorläufignicht.Wirwerdenaberannehmendürfen,daßdasRenthier(niagesnunwährendderTertiärperiodeimhohenNordenschonexistirtoderauseinertertiärenHirsch-artsichentwickelthaben)inderPosttertittrzeitmitderAbkühlungdesWest-undmitteleuropäischenKlimassichganzallmälignachSüdenverbreitethat.AnfangserschienesinunserenGegendenwohlnursporadischiukaltenWin-tern,dannalsregelmäßigerWintergast;darauffcheiuteslängereZeit(undzwarwährenddesHöhepunktesderEiszeit,resp.derEiszeiten)sichgeradezuinunserenGegendenein-heimischgemachtzuhaben,bisesdannimVerlaufederPostglacialzeitebensoallmäligverschwandundnachNordenoderNordostensichzurückzog,wieesvoudorthergekom-menwar.

 Diese einstmalige weitausgedehnte Verbreitung des Ren -thieresstehtjetztvollkommenfest.Wenigersicheristes,obmanmitLartet,demberühmtenfranzösischenForscher,

 eine besondere Ren thier zeit anzunehmen hat , d . h . eineZeit,welchedurcheinbesondersstarkesHervortretenvonRenthieren,durcheinesonstigecharakteristischeFaunaunddurcheinentsprechendesKlimavondervorhergehendenundvondernachfolgendenZeitsichunterschiedenhabensoll.IchkannhieraufdieseFragenichtnähereingehen;dochmöchteichmirdieBemerkungerlauben,daßnachmeinemUrtheile,welchessicheinerseitsauseigeneAusgrabungen,andererseitsaufzahlreichefannistifcheVergleichnngenstützt,einesolcheRcnthierzeitnuruntersehrwesentlichenEinschränkungenundsomitnichtindemSinneLartet'sanzunehmenist.

 Für uns handelt es sich hier um die Frage , ob dasRenthiernochbisindiehistorischenZeitenhin-ein,odergenauergesagt:biszurZeitCäsar's,inDeutschlandgelebthat.DieseFragehatschonvieleGelehrtebeschäftigt,nichtnurZoologenundAnthropologen,sondernauchPhilologenundHistoriker;denneshandeltsichdabei,abgesehenvonmanchenanderenMomenten,wesentlichumdieAuffassungunddasGewichtderbekanntenStelle,welchesichbeiCäsar,Bell.Gall.VI,26,findet.DieselbegehörtdemberühmtenExcnrsean,inwelchemCäsardieGallierunddieGermanenmiteinandervergleichtundneben-beiauchdreiinteressanteThieredeshereynischenWal-deserwähnt,nämlich:Renthier,ElenundAuerochs.DieBeschreibungdieserThiereläßtabersovielzuwüu-scheuübrig,daßdiebetreffendenCapitel(26bis28)denGelehrtenvielRothgemachthaben,undesvielenzweifel-Hafterscheint,welcheHirschartenuudwelcheOchsenartCäsargemeinthabe.WahrscheinlichhatCäsarim28.Ca-piteldenUrmitdemWisentzusammengeworfen;auchdas27.Capitel,welchessichausdasElenbezieht,bietetdemErklärermancheSchwierigkeiten,amschwierigstenundwich-tigstenaberistdierichtigeErklärungdes26.Capitels,wel-chesgewöhnlichaufdasRenthierbezogenwird.

 Da es in der That für die Zoologie , fowie für die Kli -matologiedurchausnichtunwichtigist,obmandieExistenzdesRenthiersinDeutschlandfürCäsar'sZeitannimmt,odernicht,sohabenanchdiebedeutendstenNaturforscherjenesCapitelausdemBellumGallicumdesCäsareinerein-gehendenBesprechungunterzogen.SiesindaberkeineswegsallezudemselbenResultategekommen,sondernesstehensichdieverschiedenenAnsichtenzumTheildiametraleinandergegenüber.

 Das betreffende Capitel lautet uach der Krahner'fchenAusgabe:Estboscervifigura,cujusamediafronteinterauresunumcornuexistitexcelsiusmagisquedirectumhis,quaenobisnotasunt,cornibus;abejussumniosicutpalmaeramiquelatediffunduntur.Eademestfeminaemarisquenatura,eademformamagnitu-doquecornuum.

 Daß dieses Capitel dem Erklärer manche Schwierig -leitenbietet,wirdjederleichterkennen.Manhatversucht,dieseSchwierigkeitentheilweisedurchConjectureuhinweg-zuräumen,indemmanz.B.für„unumcornu"geminumcornuzusetzenvorgeschlagenhat.Dochwürdeeszuweit
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